
  

GEMEINDEBRIEF  
September/Oktober/November 2020 

Foto: Angelika Hartwig-Schultze 

Foto: Daniel Werner 

Foto:  

Petra Foto: Peter Wachsmann 



2 

Suchet der Stadt Bestes, dahin ich euch habe wegführen lassen, und betet für sie zum 
HERRN; denn wenn's ihr wohlgeht, so geht's euch auch wohl. Jeremia 29, 7 

Liebe Gemeindebriefleser*innen, 

wir werden uns einrichten müssen auf, wir 
werden uns arrangieren müssen mit diesem 
Virus. Unser Leben, unser Miteinander wird 
nachhaltig geprägt sein von Bildern wie die-
sen: Auf Schulhöfen werden wir kleine Kin-
der mit Masken geschützt spielen sehen, wir 
werden in ihren Augen die Zurückhaltung 
wahrnehmen, die sie im Umgang mit ande-
ren nun schon eingeübt und inhaliert haben. 
Wir werden als besorgte Großeltern unsere 
Enkel daran erinnern, Abstand zu halten zu 
anderen Menschen, auch wenn uns das 
ganz und gar gegen den Strich geht und wir 
doch einmal anderes für die Zukunft er-
hofften: den Anderen, den Nächsten nicht 
als potentielle Gefahr, ja als Bedrohung 
wahrnehmen, sondern Offenheit und 
freundliche Neugier für den oder die Ande-
re, das war doch einmal unser Gedanke im 
menschlichen Miteinander auch gespeist 
aus dem höchsten Gebot, dem Königsweg 
Christi: Liebe deinen Nächsten, wie dich 
selbst …bis hin zum provozierenden Gebot 
der Feindesliebe der Bergpredigt. 

Das neue „Liebesgebot“ sei nun das „Social 
Distancing“ predigen unsere Bischöfe und 
Lehrenden. Ist das so? 

„Suchet der Stadt Bestes“, schreibt der Pro-
phet Jeremia vor ca. 2500 Jahren an die 
nach Babel „weggeführten“ Eliten Judas 
nach dem Fall Jerusalems und der Zerstö-
rung des Tempels im Jahre 587 vor Christus. 
Und er hat dabei nicht das Wohl der frem-
den Stadt des Exils als erstes im Blick, son-
dern, ihm geht es darum seinem „Volk“ 
deutlich zu machen: ihr werdet euch einstel-
len müssen auf die neue Situation, ihr wer-
det euch zu arrangieren haben mit eurem 
Exil, denn es wird nicht schnell vorbei sein, 
wie euch falsche Propheten immer und im-

mer wieder einreden wollen. Von „falschen 
Propheten“ könnten wir auch ein Lied sin-
gen, wenn wir denn singen dürften in unse-
ren Gottesdiensten ( wenn wir im Freien 
feierten, könnten wir das wohl…), von den 
„Propheten“ nämlich, die von Freiheit 
schwadronieren, wenn sie Rücksichtslosig-
keit meinen, die den Menschen nach dem 
Mund reden, die es satt und müde sind, 
Verantwortung für sich und andere zu über-
nehmen, die noch vor kurzem „wir sind das 
Volk“ brüllten und sich nun sorgen „um die 
Demokratie“. Eine merkwürdige Melange 
von Nationalist*innen, Impfgegnern, Ver-
schwörungstheoretikern unter den Esoteri-
ker*innen, die da auf der Leimspur dieser 
Scheinweisen tanzen. Und… hatte Gott nicht 
gesprochen am 7. Tag, dem Tag der Gottes-
ruhe, dass diese Schöpfung „gut“ sei und 
wer hat denn nun „Schuld“ an diesem Virus, 
der uns um unsere Ruhe bringt? Auch dieses 
Virus ist Teil einer Welt, die mit tödlicher 
Krankheit zu rechnen hat. Die Bibel weiß 
davon zu erzählen in eben diesem Schöp-
fungsbericht in Genesis 1 des Alten Testa-
ments. In dem schönen alten Schöpfungs-
mythos ist ja nicht erzählt von einer unüber-
bietbaren Schöpfung, von der Schöpfungs-
romantiker so gerne predigen. Wesentlich 
wird erzählt von Gott, der das Chaos über-
windet. Diese Schöpfung Gottes aber bleibt 
eine gefährdete. Gefährdet durch die immer 
neu einbrechende Nacht (Karl Barth). Das zu 
wissen und mitlaufend zu denken, könnte 
uns dazu einladen, Mitverantwortung zu 
übernehmen für unsere „Stadt“, für unser 
Leben und das der anderen, selbstbewusst 
und kreativ neue Formen der Nähe zum 
Nächsten zu suchen als Christ*innen, denn 
„suchet der Stadt Bestes“.  

Lassen Sie es sich gut gehen 

Ihre Petra Roedenbeck-Wachsmann 
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NEUES AUS DEM KIRCHENGEMEINDERAT EIRENE 

Christiane Weitzmann /Vorsitz Eirene 

Foto: Thomas Krätzig 

Heute halten Sie nach der Corona-
Zwangspause wieder den vertrauten 
Gemeindebrief in Händen. Wenn auch 
kein öffentliches Leben in Eirene 
stattfinden durfte, haben die Gremien 
(Kirchengemeinderat, Ausschüsse) 
auch in dieser Zeit weiter gearbeitet, 
wenn auch zum Teil mit bislang unge-
nutzten Medien wie Telefon- oder Vi-
deokonferenz. 

Leider hat sich in dieser Zeit unser 
langjähriges Kirchengemeinderatsmit-
glied Frau Angelika Hartwig-Schultze 
schweren Herzens entschieden, aus 

beruflichen und privaten Gründen ihr 
Mandat im Kirchengemeinderat und 
damit auch ihre vielfältige Arbeit in 
verschiedenen Ausschüssen und Ar-
beitsbereichen aufzugeben. Wir be-
dauern dieses sehr, und sie wird uns in 
unserer „Runde“ und bei unserer Ar-
beit sehr fehlen. Wir danken ihr an 
dieser Stelle ganz herzlich für all ihren 
Einsatz, ihr Herz und ihr Engagement 
für Eirene und wünschen ihr weiterhin 
Gottes reichen Segen. 

Die kirchliche Landschaft in Langenhorn 
wächst mehr und mehr zusammen. Seit 
mehr als einem Jahr bewegen sich die 
beiden kleineren Langenhorner Kirchen-
gemeinden Broder Hinrick und Eirene 
aufeinander zu. Das kommt in vielen 
Dingen zum Ausdruck:  

In den Gemeindebriefen gab es gemein-
same Seiten, Gottesdienste wurden ge-
meinsam gefeiert, Pastoren und Prädi-
kanten haben die Kanzeln getauscht 
und die Kirchengemeinderäte saßen 
zusammen, um diese Annäherung zu 
befördern und zu unterstützen. Durch 
alle diese Aktivitäten haben sich die 

Verantwortlichen gut kennengelernt, 
viele Gemeinsamkeiten entdeckt und 
Vertrauen aufgebaut.   

Beide Kirchengemeinderäte sind sich 
darüber einig, dass dieser Prozess des 
Zusammenwachsens weiter vorange-
trieben werden sollte. Eine Fusion ist 
zwar nicht zwingend das Endergebnis, 
aber das neue Ziel beider Kirchenge-
meinderäte.  

Bei diesem Prozess werden die Gemein-
den durch den Propst und den Kirchen-
kreis unterstützt. Gern möchten wir nun 
darüber mit den Menschen in unserer 
Gemeinde ins Gespräch kommen. Die-

EINLADUNG ZUR GEMEINDEVERSAMMLUNG 

Am Sonntag, 25. Oktober 2020 im Anschluss an den Gottesdienst 

- Blick auf die Zukunft der Gemeinde -  
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Wer erinnert sich nicht an jene Tage im 
März als sich plötzlich unser Leben we-
gen eines Virus‘ von Grund auf änderte. 
Am 10. März wurde das Coronavirus zur 
Pandemie erklärt. Danach folgten in 
kurzen Abständen durch Senat und 
Bundesregierung festgelegte starke, 
zum Teil dramatische, Einschränkungen 
für die Bevölkerung und fast alle Veran-
staltungen und Einrichtungen. 

So auch für Eirene: Von heute auf mor-
gen gab es keinen Gottesdienst, keinen 
Kindergarten, keinen pädagogischen 
Mittagstisch, keine Veranstaltungen 
und kein Übungstreffen der Chöre 
mehr. Zusammenfassend: Das Gemein-
deleben in Eirene kam – wie in allen 
anderen Kirchen – fast zum Erliegen. 
Der Kirchengemeinderat musste in die-
ser Situation, die uns alle vor große Rät-
sel stellte, notwendige Entscheidungen 
und Maßnahmen beschließen und um-
setzen. Zwei Beispiele mögen dies ver-
deutlichen: 

Das betraf zunächst vor allem den Kin-
dergarten. Hier mussten die Eltern über 
die Schließung informiert werden, die 
eine große Herausforderung für die El-
tern bedeutete, da Viele wegen Berufs-
tätigkeit auf die Betreuung ihrer Kinder 
angewiesen waren. Es mussten viele 
einzelne Punkte mit der zuständigen 
Behörde und der Kirchenleitung abge-
stimmt werden. Hierbei ging es auch 
um die Frage der Finanzierung, da ja 
von den Kindergärten keine Leistungen 
mehr erbracht werden konnten. Es 
stand die Frage im Raum, ob wir das 
Personal weiter bezahlen konnten. Er-
freulicherweise hat die Sozialbehörde 
durch ihre Finanzierungszusage die wei-
tere Zahlung der Gehälter ermöglicht. 
Diese Zeit der Unsicherheit ist vorerst 
vorbei, da ab August der Regelbetrieb 
wieder aufgenommen werden konnte. 

Gottesdienste in ihrer üblichen Form 
fanden von Mitte März bis zum 10. Mai 
nicht statt. Erst die schrittweisen Locke-
rungen ermöglichten bei strenger Ein-

ses Thema soll, neben anderen wie 
dem Bericht aus der Arbeit des Kirchen-
gemeinderates und der Ausschüsse, ein 
wichtiges Thema auf unserer Gemein-
deversammlung sein, die am 25. Okto-
ber 2020 im Anschluss an den 10 Uhr 
Gottesdienst stattfinden wird. Alle Mit-
glieder unserer Kirchengemeinde sind 
dazu herzlich eingeladen.  

Aufgrund der Corona-Auflagen bitten 

wir um Anmeldung zur Gemeindever-
sammlung bis zum 15. Oktober 2020 
unter Tel. 040/5202808 oder per Email 
info@eirene-kirche.de. 

Bitte geben Sie hierbei Ihren Namen, 
Adresse, eine Telefonnummer oder 
Emailadresse an, damit wir Sie ggfs. 
erreichen können. 

Der Kirchengemeinderat Eirene 

EIRENE IN CORONAZEITEN 
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haltung der Hygiene- und Abstandsre-
geln Gottesdienste in Eirene mit maxi-
mal 25 Besuchern. Das gemeinsame 
Singen war und ist verboten, es dürfen 
die Lieder nur mitgesummt werden. Es 
musste ein Hygienekonzept erarbeitet  
und die Maßnahmen kontrolliert und 
eingehalten werden. 

Mit weiteren Aktionen hat der Kirchen-
gemeinderat sich bemüht in dieser Situ-
ation, den Zusammenhalt der Gemeinde 
zu sichern wie z. B. tägliches 12:00 Uhr 
Läuten der Glocken, Brief- und Karten-
aktionen an Gemeindemitglieder und 
der Ostergottesdienst wurde als Audio-
Datei auf der Eirene Hompage angebo-
ten. 

Daneben erfolgte die Umsetzung einer 

Notbetreuung für den Kindergarten in 
personellen, konzeptionellen und orga-
nisatorischen Bereichen. Ein großes 
Dankeschön geht an die Erzieher*innen 
unseres Kindergartens, die in schwieri-
ger Situation großartige Arbeit und Ein-
satz gezeigt haben.  

Aufgrund der weiter geltenden Vor-
schriften sind wir zwar noch nicht in der 
Lage zur Normalität zurückzukehren, 
aber für den Beginn eines Neustarts hat 
der Kirchengemeinderat Anfang August 
einige Entscheidungen getroffen, die 
einen teilweisen Neubeginn ermögli-
chen (siehe Veranstaltungsseite). 

In der Hoffnung, dass sich die Dinge zum 
Positiven entwickeln grüßt der Kirchen-
gemeinderat die Eirene-Gemeinde. 

ERNEUERUNG DER LÄRMSCHUTZFENSTER 

Foto: Christiane Weitzmann 
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Christiane Weitzmann /Vorsitz Eirene 

Wer in diesen Tagen an unserem Ge-
meindezentrum vorbei gekommen ist, 
hat vielleicht schon die optische Verän-
derung bemerkt. Das Kaminzimmer, das 
Foyer und die angrenzenden Wohnun-
gen nebst Pastorat haben neue „Augen“ 
bekommen. So werden die Fenster ei-
nes Hauses ja oft beschrieben. Im Okto-
ber 2018 haben wir zum Flughafen 
Hamburg Kontakt aufgenommen mit 
der Frage, ob eine Förderung neuer 
Lärmschutzfenster über das 9. Lärm-
schutzprogramm möglich sei. Die sehr 
maroden Fenster bereiteten uns schon 
eine Weile „Bauchweh“, da eine solche 
Investition von einer kleinen Gemeinde 
nicht leicht zu stemmen ist. Zunächst 
trafen wir uns mit Frau Cekel (die schon 
viele Jahre in diesem Fachbereich für 
die Flughafen Hamburg GmbH tätig ist) 
vor Ort in Eirene um eine Bestandsauf-

nahme zu machen. Auf Basis dieser Auf-
nahme wurde ein Gutachten erstellt. Im 
Sommer 2019 war dann der Bauaus-
schuss von Eirene bei Frau Cekel am 
Flughafen. In diesem Gespräch wurde 
uns eine Förderung in Aussicht gestellt. 
Nun war es an uns, einen entsprechen-
den Antrag beim Bezirksamt zu stellen. 
Es folgte ein Angebot und die endgülti-
ge Vergabe des Auftrages mit dem Fest-
setzungsbescheid im September 2019 
bzw. Februar 2020. Der Einbau der neu-
en Fenster begann am 18. Mai 2020 
noch während des Lockdown. Hierbei 
stellte sich heraus, dass die darüber 
liegenden Holzverkleidungen so stark 
beschädigt waren, dass die neu einge-
bauten Fenster durch eintretenden Re-
gen hätten Schaden nehmen können. 
Daher wurde kurzfristig vom Kirchenge-
meinderat entschieden, auch diese er-
neuern zu lassen. Nun ist alles fertig 
eingebaut und Eirene „strahlt in neuem 
Glanz“. Besonders glücklich sind wir 
über die neue Kippfunktion der Fenster. 
Dieses war bei den 70er Jahre –
Fenstern nicht möglich. Wir möchten 
uns auch an dieser Stelle ganz herzlich 
bei der Flughafen Hamburg GmbH  für 
ihre Großzügigkeit, bei Frau Cekel für 
die kompetente und sehr angenehme 
Zusammenarbeit und bei der Fa. Opti-
mal Bautechnik GmbH für die sehr gute 
Arbeit des Einbaus und die fachmänni-
sche Beratung bedanken. Ohne sie alle 
hätten wir es nicht geschafft! 

Foto: Christiane Weitzmann 
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NEUES AUS DEM KINDERGARTEN 
Freudig können wir bekannt geben, dass 
nun auch die Bärengruppe eine Hoch-
ebene erhalten hat. 

Das neue Element wurde schnell zum 
Mittelpunkt der Gruppe. Sehr unter-
schiedlich gestaltete Bereiche bieten 
den Kindern viele verschiedene Mög-
lichkeiten der Nutzung. Vom Versteck-
spiel über das Ausruhen bis hin zum 
Rollenspiel, alles ist möglich. 

Dank der individuellen Anfertigung fügt 

sich die Hochebene besonders gut ein 
und lässt den Gruppenraum zudem 
auch höher bzw. größer wirken. 

Durch die unterschiedlichen Ebenen 
wird den Kindern noch mehr Platz zum 
Spielen geboten. 

Wir „Bären“ sind sehr glücklich über 
diese Veränderung und Neugestaltung. 

In diesem Sinne ein großes DANKE aus 
der Bärengruppe! 

Lisa Weiß 

Foto: Bärbel Bauer 

Foto: Bärbel Bauer 
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VERANSTALTUNGEN 

Samstag, 5. September, 19 Uhr in Ansgar 

Ansgar wird 90 

Und wir wollen feiern. Wie man feiern wird können, ist jetzt noch nicht ab-
sehbar im Blick auf die Coronabeschränkungen, aber dass wir feiern wollen, 
steht fest. 

Und auch dieser Programmpunkt: Dr. Johann-Hinrich Clausen, der Kulturbe-
auftragte der EKD, wird referieren und mit uns ins Gespräch kommen über 
die Kirchen in der Zeit des neuen Bauens zwischen den Kriegen—zu diesen 
Bauten gehört auch die Ansgarkirche. Ablauf (geplant): 19 Uhr: Auftakt. Dann: 
Vortrag und Diskussion. Dann: Sekt und Selters. 

Nacht der Kirchen — in diesem Jahr als Film! 

Ab 5. September, 18 Uhr auf www.ndkh.de, 

www.kirch-hamburg.de und www.NDR.de/hamburg 

Film ab…… 

Eine Nacht-der-Kirchen-Tour mit filmischen Ein– und Ausblicken, an besonderen 

kirchlichen Orten und mit Menschen, die erzählen, wie sie den 

Moderation Daniel Kaiser von NDR 90,3, dazu viel Musik! 
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GEMEINDE AKTIV: WIR LADEN EIN 

Montag  10.00—11.00 Uhr Seniorenchor (Hans-Michael Hoh) - zur Zeit nicht 
  13.15 - 14.00 Uhr Pädagogischer Mittagstisch—zur Zeit nicht 
  16.30 - 17.30 Uhr Funktionsgymnastik (Peter Groth) 
  18.15 - 19.45 Uhr Hatha Yoga (Thorsten Lange) 

Dienstag  11.00 - 12.30 Uhr Französischkurs Fortgeschrittene (M. Ch. Madert) 
  13.15 - 14.00 Uhr Pädagogischer Mittagstisch—zur Zeit nicht 
  14.00—15.30 Uhr Bibelgespräch (Ulrike Schafranek) 
  15.00 - 17.00 Uhr Parkinson-Selbsthilfegruppe (Frau Brenner) 
  16.30—17.30 Uhr Kinderchor (Fides Schöner) - zur Zeit nicht 
  1. Dienstag ab 19.00 Uhr Kirchengemeinderatssitzung (nicht öffentlich) 
  3. & 4. Di.      ab 19.30 Uhr Töpfern (Reinhild Francke) 
  2. & 4. Di.  20.00 - 22.00 Uhr Amateur-Foto-Gruppe (Peter Plum) 

Mittwoch  13.15 - 14.00 Uhr Pädagogischer Mittagstisch—zur Zeit nicht 
  15.00 - 17.00 Uhr Rheuma-Liga-Selbsthilfegruppe (Frau Schödtner) 
  19.30—21.00 Uhr Eirene-Vokal-Ensemble (Miriam Kiria) - zur Zeit nicht 

Donnerstag  13.15 - 14.00 Uhr Pädagogischer Mittagstisch—zur Zeit nicht 
  15.00—16.30 Uhr Der Donnerstagskreis  
     (P.Roedenbeck-Wachsmann & Team) - zur Zeit nicht 
  18.00 - 19.00 Uhr Feldenkrais-Kurs (Ulrike Hinrichs) 
  20.00—21.30 Uhr GospelJoy (Arpad Thurozcy) - zur Zeit nicht 

Freitag   13.15 - 14.00 Uhr Pädagogischer Mittagstisch—zur Zeit nicht 
   letzter Fr. 19.00 - 22.00 Uhr Spieleabende—zur Zeit nicht 

VOLKSHOCHSCHULE (VHS) IN DER EIRENE-GEMEINDE 

Montag  18.00 - 19.00 Uhr Gitarre - Songbegleitung (Thomas Wasiliszczak) 
  19.15 - 20.15 Uhr Gitarre - Songbegleitung (Thomas Wasiliszczak) 
  20.30 - 21.30 Uhr Gitarre - Songbegleitung (Thomas Wasiliszczak) 

Mittwoch 10.00 - 11.30 Uhr Plattdüütsch (Bernhard Koch) 
  14.45 - 17.00 Uhr Aquarellmalerei (Gabriele Kruk) 
  17.30 - 19.00 Uhr Literatur-Gesprächskreis (Dr. Susanne Limmroth-Kranz) 
  18.30 - 20.00 Uhr Hatha Yoga (Rena Becker-Schmidt-Schädel) 
  19.15 - 20.45 Uhr Literatur-Gesprächskreis (Dr. Susanne Limmroth-Kranz) 

Donnerstag  18.00 - 19.00 Uhr Gitarre - Songbegleitung (Thomas Wasiliszczak) 
  19.15 - 20.15 Uhr Gitarre - Songbegleitung (Thomas Wasiliszczak) 
  20.30 - 21.30 Uhr Gitarre - Songbegleitung (Thomas Wasiliszczak) 
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„Unter freiem Himmel“ 
Gottesdienst mit Posaunenchor 
Präd. Roedenbeck-Wachsmann 
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ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN 

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Eirene 

Willersweg 31 • 22415 Hamburg-Langenhorn 

Telefon: 520 28 08 • Fax: 530 54 595 • Website: www.eirene-kirche.de 

Bankverbindung: Haspa IBAN DE45 2005 0550 1032 2122 09 

Pfarramt: 
Vakanzverwaltung: 
Pastor Joachim Tröstler 
Mobil: 0157 82 44 80 35 
E-Mail:  
joachim.troestler@kirche-langenhorn.de 
 
 
Prediger*in: 
PD Dr. med. Martin Pfeiffer 
Prädikantin  
Petra Roedenbeck-Wachsmann, M.Th. 
Pastor i. R. Dr. Albert Schäfer 
Lektorin: 
Ulrike Schafranek 
 
Gemeindebüro: 
Mo. - Fr. 9.00 - 13.00 Uhr 
Telefon 520 28 08 • Fax 530 54 595 
 
Die Gemeinde ist per E-Mail zu erreichen 
unter: info@eirene-kirche.de 
 
Kirchenmusik 
Hans-Michael Hoh 
Agnes Lange 
Aleksandra Laptas 
 
Donnerstagskreis 
Petra Roedenbeck-Wachsmann und 
Team 
 
Kindergartenleitung: 
Bärbel Bauer und 
Oksana Schilling 
E-Mail: willersweg@eva-kita.de 
Telefon 530 54 597 
Sprechstunde nach Vereinbarung 
 

Mitglieder des Kirchengemeinderates: 
Christiane Weitzmann (Vorsitzende), 
Pastor Joachim Tröstler (stellv. Vors.), 
Prof. Dr. Claudia Leopold,  
Klaus Röttger, Fides Schöner,  
Dr. phil. Michael Selk, Ursula Ullrich,  
RA Peter Wachsmann,  
Jacqueline Werner. 
 
Die Vorsitzende ist per E-Mail  
zu erreichen unter: 
vorsitz_KGR@eirene-kirche.de 
 
Regelmäßige Angebote der Eirene-
Gemeinde: 
Pädagogischer Mittagstisch Eirene 
für jung und alt: Mo. - Fr. um 13.15 Uhr 
Anmeldungen über das Gemeindebüro. 
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